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Der heutige Morgen sah einen schwer bedeckten Him
mel Nachdem es kaum Tag geworden zeigte sich bereits
lebendiges Treiben in den Straßen Unter den Linden und
in der Umgebung des königlichen Schlosses Gewerke
Innungen und sonstige Körperschaften zogen an ihre Stand
plätze wie die Truppen welche zur Leichenparade kom
mandirt waren Gegen 9 Uhr begann sich der Himmel
Aufzuheitern und mit jeder Stunde mehr wichen die ichwe
ren Wolken einem hellen Lichte bis zuletzt der volle Son
nenschein sich Bahn brach Inzwischen hatte die Polizei
mit großer Umsicht die Straßen abgesperrt in welchen zu
beiden Seiten des Weges Hunderttausende Kopf an Kopf
sich aufgestellt hatten Es bevölkerten sich die Fenster
selbst die Dächer der umliegenden Häuser und die Zu
schauertribünen welche bei dem Opernhause r kaut waren
zeigten bald keinen leeren Platz mehr Von 10 Uhr ab
begann die Auffahrt zum Königlichen Schlosse Dort
füllte sich sehr schnell die Schloßkapelle mit all den ge
ladenen Personen welche das Programm aufgeführt hatte
Die Capelle selbst bot ein überaus eindruckvolles Bild
Die selten schönen Räume waren heute wo es anging
mit Trauerdekorationen bekleidet Zwölf hohe Arm
leuchter spendeten ihr Licht sechs davon umgaben den
Altar sechs andere waren gegenüber im Halbrund ver
theilt außerdem brannten in den Nischen weiße Lämpchen und
dieses gedämpfte Licht bildete dann einen harmonischen
Gegensatz zu dem vollen Tageslicht welches von der Kuppel
aus in das Gotteshaus fiel Vor dem Altare stand der
geschlossene Sarg bedeckt mit einem hermelinverdrämten
Purpurmantel Das Kopfende welches dem Altar zuge
kehrt war schmückte eine Krone Zu beiden Seiten sielen
Flaggen herab welche das preußische und das Reichs
wappen sowie das Wahrzeichen der Vereine vom Rothen
Kreuz trugen das rothe Kreuz in weißem Felde um
dasselbe waren im weiten Umkreise zahllose Kränze und
Blumenspenden ausgebreitet Nach und nach füllte sich
auch die Galerie mit Zuschauern Auf derselben hatten
ferner Platz gefunden eine Anzahl vsn Spielleuten des
Kaiser Franz Regiments und der Domchor Kurz vor
11 Uhr erschienen das Kaiserpaar die Kaiserin Friedrich
der Großherzog und die Großherzogin von Baden der
Großherzog von Weimar der König von Sachsen und
sämmtliche fremde Fürstlichkeiten welche zur Leichenfeier
hierhergekommen ui d gruppirtrn sich im Halbkreise vor
dem Altar um der ganzen gottesdienstlichen Feier stehend
beizuwohnen

Die Trauerfeier leitete der Domchor ein mit dem Ge
sang Ich weiß daß mein Erlöser lebt Darauf verlas
der Geistliche folgende Sprüche Psalm 90 2 3 10
12 Markus 14 6 1 Thim 5 5 Ephtser 2 8 10
Matth 5 7 Offenbarung 22 17 und fuhr fort Selig
sind die Todten die in den Herrn sterben von nun an
worauf der Domchor antwortete Ja der Geist spricht
daß sie ruhen von ihrer Arbeit denn ihre Werke folgen
ihnen nach Nachdem die Gemeinde den Choral Was
Gott thut das ist wohlgethan gesungen hielt Oberhof
prediger v Kögel die Gedächtnißrede

Es folgte ein Gebet das mit dem Vater unser schloß
Die Gemeinde sang dann die beiden Choralverse Wenn
ich einmal soll scheiden und Erscheine mir zum Schilde
und der Domchor schloß sich an mit den hehren Klängen
aus Grauns Tod Jesu Wie herrlich ist oie neue Welt
Der Oberhofprediger ertheilte den Segen und der Dom
chor schloß mit dem Heilig heilig ist der Herr Da
mit erreichte die erhebende Feier ihr Ende

Vor dem Schlosse Die Sonne schien der Himmel
war wolkenlos und starker Frost und frischer Nordostwind
wehte als Kaiser Wilhelm zur letzren Ruhestätte geleitet
wurde Heute am Leichenbegängnisse seiner erlauchten Ge
mahlin die ihm nunmehr in die Ewigkeit nachgefolgt ist
es trübe der Himmel bleibt in ein graues Gewand ge
hüllt und finstere Wolken eilen über die trauernde Resi
denz dahin Wie damals am 16 März 1888 so strömte
heute bereits seit Tagesgrauen die Menge von allen Sei
ten der Stadt den Linden zu Das Publikum gruppirte
sich in langen zehnfachen Reihen längs der Häuser auf
beiden Seiten der Straße Arbeiter waren auf dem Mittel
wege der Linden beschäftigt denselben dicht mit gelbem
Sande zu bestreuen und Tannenreisig darüber zu werfen
Die Fenster aller Gebäude sind dicht besetzt nach und
nach füllen sich auch die Dächer Bald nach 9 Uhr be
gann der Aufmarsch der Spalier bildenden Kciegervereine
der Studentenschaft der Gewerke und Innungen Sämmt
liche Mitglieder befanden sich in Trauer die Fahnen mit
Flor umhüllt sie nahmen längs dem Mittelwege auf
beiden Seiten dicht an den Barrieren Stellung so daß
auch hier dichte Reihen sich am Schloßplatz bis zum
Brundenburger Thor hinzogen und außer dem Mittelweg
nur die Fahrstraße auf beiden Seiten freidlieb Als die
Glocken der Kirchen zum ersten Mal ertönten begannen
die Hofwagen mit den hohen Leidtragenden dem Schlosse
zuzueilen von der Menge ehrfurchtsvoll begrüßt Gleich
zeitig marschirten von allen Seiten die Militär Kolonnen
weiche die Töte und die Queue des Trauerzuges bilden
sollten den Linden und dem Schloßplatz zu Während
der Einsegnung der hohen Leiche in der Schloßkapelle harrte
die nach Hunderttausenden zählende Menge in ernster und
würdiger Haltung Im großen Schloßhofe hatten sich
die Königlichen Stall und Livree Bedienten die Haus
Offizianten Kastellane Hofgärtner und Kammerdiener ver
sammelt um dort den Königlichen Leichenwagen zu erwarten
welcher von der Breiten Straße her um das Schloß herum in

das Portal III einfuhr Der Wagen ist von acht Pferden ge
zogen welche ganz mitschwarzen Decken behängt sind auf deren
Seiten das Schild des preußischen Adlers in schwerer Stickerei
sichtbar ist auf dem Kopfe wallende schwarze Federbüsche
jedes Pferd geführt von einem Stallbedienten dessen Rock
auf den silbernen Tressen dichten Flor trägt Der Wagen
selbst ist schwarz behängt mit bis auf den Boden reichen
den schwarzen Tüchern und einer Decke deren Säume
ebenfalls die preußischen Adler auf silbernem Grunde zeigen
der mittlere Aufbau ist nur von mäßiger Höhe nicht er
heblich über die Kopfbedeckung der Danebenfchreitenden
emporragend Ueber dem Wagen wurde ein Baldachin frei
auf Stangen ruhend getragen die schwarzen Stangen liefen
nach oben in silberne Adler aus das Dach war flach und
mit gelbseidenen Lambrequins behängt deren Schmuck ge
stickte Adler und Goldtressen bildeten Die Zipfel des
Leichentuches und die Kordons des Baldachins wurden von
je 4 Lieutenants gehalten und der Baldachin selbst von
12 Unteroffizieren getragen Der so aufgebaute Leichen
wagen ist ein altes Stück des Königlichen Hauses würdig
durch die Tradition Mächtigen Klanges setzten die
Glocken ein als Zeichen daß der Geistliche den Segen
über die sterbliche Hülle Ihrer in Gott ruhenden Majestät
gesprochen und der Trauergottesdienst beendet sei Ueber
den weiten Platz hin schwirrten kurze Kommandoworte die
Truppen traten an die Gewehre dann wieder tiefste Stille
Durch 24 Kammerherren die Jnsignien Träger die als
Marschälle fungirenden Hofchargen und die zur Bedeckung
bestimmten 2 Stabsoffiziere und 12 Hauptleute wurde der
Sarg aus der Kapelle herabgetragen und auf den Leichen
wagen gehoben In diesem Moment ergriffen 8 Stabs
offiziere die Zügel der den Wagen ziehenden Pferde des
gleichen traten die Ritter des Schwarzen Adlerordens die
Kammerherrn und Ober Hofchargen in ihre Funktionen
um die Zipfel des Leichentuches zu fassen und den Baldachin

zu tragen Kammerherrn die beiden Stabsoffiziere und
die 12 Hauptleute siud zur Rechten und Linken des Leichen
wagens getreten die Leichenparade fetzt sich in Marsch
der letzte schwere Moment ist gekommen Der Zug ent
wickelt sich langsam die Klänge des herrlichen Chorals
Jesus meine Zuversicht hallen durch die Stille die auf

der weiten Trauerstraße liegt Reiter folgen auf Reiter
Die Wolken am Himmel sind verschwunden und aus dem
blauen Gewölbe desselben bestrahlt die Sonne die Kuppel
der Kapelle des Schlosses von dessen Spitze das goldene
Kreuz erglänzt Der Zug zieht vorüber stumm und ehr
furchtsvoll begrüßt So geht es bei der letzten irdischen
Wohnung der Entschlafenen bei dem Palms Unter den
Linden vorbei bei dem Hause in der der Tod in so kurzer
Zeit wiederholt eingekehrt Die Thüren waren geschlossen
die Vorhänge an den Fenstern niedergelassen Stille rings
umher kein lebendes Wesen sichtbar außer den beiden
Schildwachen welche der hohen Entschlasmcn die letzten
Honneurs erweisen

Der Trauerzug Während in der Schloßkapelle
dieser erhebende Akt stattfand entstand auf dem Schloß
platze eine lebhafte Bewegung Vom Marstallgebäude her
nahte der königlich Leichenwagen welcher der Entschla
fenen zur letzien Fahrt dienen sollte Der Wagen war
ganz mit schwarzen Decken verhüllt an deren Seiten der
preußische Adler eingestickt war Auch ine acht Pferd
welche den Wagen zogen waren durch Decken verhüllt
auf ihren Köpfen nickten schwarze Federbüsche Ach
Stallbediente mit umflorten Tressen ans den Röcken führ
ten die Pferde zwölf Unteroffiziere trugen auf freien
Stangen über dem Leichenwagen den Baldachin mit sei
denen Lambrequins gestickten Adlern und Goldtressen
Acht Lieutenants hielten die Zipfel des Leichentuches und
die Koidons des Baldachins Der Wagen fuhr von der Brei
tenstraße über den Schloßplatz durch das Portal 111 in das
Schloß hinein auf dessen großem Hofe sich die Hausoffi
zianten Kastellane Stallknechte und Livreediener versam
melt hatten

Als in der Kapelle der Geistliche den Segen über die
sterbliche Hülle der Kaiserin gesprochen hatte ertönten
wieder die Kirchenglocken und 24Kammerherren hobenden
Sarg von der Estrade ab und trugen ihn unter Geleit
der Hofchargen Jnsignienträger c zum Leichenwagen
hinab

Vom Schlosse sprengt eine Abtheilung reitender Schutz
leute in vollem Galopp die Linden hinab und durch die
Luft zittern die Töne des Beethovenschen Trauermarsches
dem Publikum anzeigend das der Leichenzug sich in Be
wegung gesetzt Eine feierliche Stille kam plötzlich über
die Menschenmassen die Spalier bildenden Mannschaften
stellten sich stramm die Truppen falutirten und lautlos
und in stummer Erwartung blickte Alles nach dem Lust
garten hin von wo aus sich die Zeichenparade entfa tete
eine Abtheilung Garde Dragoner je eine Escadron der
Garde Kürassiere und ein Bataillon des 4 Garde Grena
dierregiments die Dragoner und Kürassiere mit den Trom
petern die Grenadiere mit der Regimentsmusik Stan
darten und Fahnen wurden von den Truppen mitgeführt
Der langsame Vormarsch dieser Reisigen die weithin ver
nehmbaren Klagetöne der Trompeten welche von dem
dumpfen Wirbel der Trommeln abgelöst werden üben eine
Alles bezwingende Trauerwirkung aus und verbreiten
eine andachtsvolle Stimmung über die zahllosen Men
schenmassen welche die in feierlichstem Ernst daliegende
via knvsralis anfüllen Die Leichenparade mmmt ihren
Weg durch den Mittelweg der Straße Unter den Lin
den In kurzem Abstände folgt eine Eskorte von einem
Offizier und 40 Mann des Regiment Garde du Corps
dann beginnt der eigentliche Trauerzug welchen die Ber
liner Geistlichkeit eröffnete Hintnr ihr schritten die Die
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nerfchast die Hausoffi ianten die Beamten des Hofmar
fchallamtes Beamte der Gartendirektion des Ceremonien
und Marschallamtes der Intendantur der Königlichen
Schauspiele die Leibpagen und Leibärzte der Verblichene
die Kammerjunker und Kammerherren und die Deputa
tionen der beiden Regimenter welche die Ehre gehabt die
Kaiserin August ihren Chef zn nennen Dann wurde
die Generaladjutanten Graf von Lehndorff von Albedyll
Freiherr von Los und Fürst Anton Radziwill sichtbar
auf fammetnen Kissen die Ordens Jnsignien der Kaiserin
tragend ihnen folgten noch zahlreiche Herren aus den
Hosämtern Vertreter der obersten Hofchargen nnd die
Herren von der nächsten Umgebung der Verstorbenen

Eine gewaltige Bewegung ging durch die Menge als
dann der von den vier Rappenpaaren gezogene Leichen
wagen nahte Die Fahnen senkten sich die Häupter ent
blößten sich und in stiller Wehmuth lenkten sich die Blicke
auf den mit reicher Blumenzier geschmückten Sarg welcher
unter dem Baldachin sich zeigte Vier Ritter des Schwar
zen Adlerordens nämlich der Minister von Puttkamer
die Generaladjutanten Graf Wilhelm v Brandenburg
Graf v d Goltz und General v Tresckow trugen die
Zipfel des Leichentuches zwölf Kammerherren hielten den
Baldachin über dem Sarge die Kordons desselben trugen
der Vize Ober Schloß Hauptmann Graf von Fürstenstein
der Ober Mundschenk Graf v Pückler der Oberst Stall
meister v Rauch und der Ober Schloß Hauptmann Graf
v Perponcher Langsam und in stummer Sprache so
viel erzählend zog der Katafalk vorüber zwölf Kammer
herren und 12 Hauptleute eskortirten ihn hinter ihm her
schritten noch drei Große von der Krone der Oberst
Jägermeister Fürst von Pleß der Oberst Truchseß Fürst
von Radolin und der Oberst Kämmerer Graf Otto zn
Stolberg Wernigerode Und immer wieder und wüver
hörte man die klagenden Töne der Trauermusik dünn
ging abermals eine lebhafte Bewegung durch die Reihen
des Publikums In tiefer Ergriffenheit schritt Kaiser Wil
helm hinter dem Sarge der Kaiserlichen Großmutter her
umgeben von dem Könige von Sachsen dem Großherzoz
von Baden und dem Großherzoge von Sachsen Weimar
In kurzem Zwischeuraum folgten die übrigen Fürstlich
keiten die Prinzen des Königlichen Hauses die Vertreter
der fremden Höfe eine lange lange Reihe von Höchst
gebietendeu und Höchstgcstellten dieser Erde wie sie in so
großer Anzahl sich nur selten zusammenfinden Nach den
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften folgten in schier
unendlicher Kette all die vielen Würdenträger und hohen
Staatsbeamten welche theilweise mit der entschlafenen
Kaiserin ein gewaltiges Stück Weltgeschichte durchschritten
oder selbst gemacht haben Es wäre vergebliche Mühe
aus diesem glänzenden Gefolge einige Namen heraus zu
greisen Da waren die aktiven und inaktiven Generäle
die Minister die Vertreter des Bundesrathes die Depu
taten der Reichsbehörden der Präsident des Evangelischen
Kirchenrath Dr Hermes die Vertreter der parlamentari
schen Körpcr chasten die Vertreter der Universitäten in
ihien ngenarngeii Talaren Deputationen der städtischen

von Berlin Potsdam und Charlottenburg c
G i vis tu C ps schloffen den großartigen Trauerzug
ub w ier längei als eine halbe Stunde zu seiner Ent
wck lln U via chte

So gw s gemessenen Schrittes über den Pariser Platz
und cmrch das Bla denburger Thor einst die Ehrenpforte
des preußischen und deutschen Ruhmes jetzt zum zweiten
Mals innerhalb zweier Jahre ein Denkstein der Trauer
deh gesammten Volkes Draußen auf der Charlotten
burger Chaussee fetzte sich die Trauerstraße in unendlicher
Ausdehnung fort bis nach Charlottenburg dessen
Häuser ebenfalls Tcauerschmuck angelegt hatten Weithin
schallren die Trauermärsche durch den blätterlosen Thier
garten und zwangen die hunderttausendköpfige Menschen
menge zu andächtigem Schweigen Ueberall wo der Lei
chenwagen vorüverkam entblößten sich die Häupter und
Kirchenstille verbreitete sich durch die Reihen Am Kreuz
ungspunkte der Sieges Allee mit der Charlottenburger
Chaussee wurde kurze Rast gemacht der Baldachin wurde
vom Leichenwage gehoben das Trauergefolge schied und
die Allerhöchsten H rrschasten bestiegen ihre Wagen zur
Weitersahrt nach Charlottenburg Auch auf Charlotten
burger Gebiet war die ziemlich stark aufgeweichte Chaussee
mit gelbem Kies bestceut Am Sterbehause von dessen
Dache viec schwarz Fahnen herabwehten waren zwei
mächtige Opferaltäre errichtet welche schwarz behängt
waren und auf schwarzem Sammetgrunde eine Reihe sil
berner Kronen zeigten H er hatten sich die Vertreter der
städtischen Behörden aufgestellt Der Leichenkondukt war
an der Sieges Allee wesentlich zusammengeschrumpft Von
dort an ritt eine Eskadron Kürassiere vor dem Leichen
wagen in drei Galawagen folgten die obersten Hofchar
gen und eine Eskadron Gardes du Corps bildete den Be
schluß Auf den Straßen Charlottenburgs hatten sich
gleichfalls ungezählte Massen von Schaulustigen aufge
stellt die Gewerkschaften die Kriegervereine die Feuerwehr
die Schulen bildeten Spalier und auf beiden Seiten des
Chausseeweges waren die Garmsonstruppeu von Spandau
Charlottenburg und Lichterfelde aufmarfchirt Auch in
Charlottenburg brannten die Gasflammen in schwarzver
hüllten Kandalabern Die meisten Häuser hatten Trauer
schmuck angelegt vor Allem zeichnete sich das Rathhaus
durch die Fülle desselben aus Es mochte 2 Uhr ge
worden fein als der Leichenzug an dem Portale des
Charlottenburger Schlosses anlangte
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sZur Wahlbewegung Die am Sonnabend Abend
im Hotel zum Kronprinz stattgehabte Versammlung der
hiesigen deutschen Reichspartei beschloß auf Antrag ihres
Vorstandes bei den bevorstehenden Reichstagswahlen mit
der konservativen und der nationalliberalen Partei in
Kompromiß zu treten und für den gemeinsam aufgestellten
Äartellkandidaten Herrn Rechtsanwalt Dr Keil zu stim
men Gewöhnlich vor den jedesmaligen Reichstagswahlen
erscheint außer den hiesigen an die Oeffentlichkeit
tretenden fünf politischen Parteien noch eine weitere Par
tei die sog Handwerkerpartet auf dem Plane um
auch ihrerseits für die berechtigten Forderungen des Hand
werks von den zu wählenden Kandidaten Konzessionen zu
erlangen Dieselbe wird sich binnen kurzem von neuem
konstituiren und nach Möglichkeit mit in die Wahl ein
greifen Ein felbstständiges Vorgehen wird dieselbe auch
diesmal nicht beobachten können sondern sich der Partei
anschließen die ihr das prinzipiell möglichste Entgegen
kommen für ihre Forderungen bringen kann

sBib elkouferenz Die weiteren Verhand
lungen der Bibelkonferenz betrafen 1 Die Er
gebnisse der Superrevision des Alten und Neuen Testa
ments Die Konferenz beabsichtigt zum Schluß der
Revision noch darauf hinzuwirken gänzlich veraltete im
Süde wie im Norden nicht mehr gebräuchliche und ver
ständliche Ausdrücke und Sprachformen möglichst zu ver
meiden im übrigen aber d e Luthersprsche schonend zu
behandeln 2 Die Versorgung der Deutschen im Aus
lande und in den deutschen Kolonien Die Vertreter der
einzelnen Gesellschaften und Anstalten erklärten sich be
reit baare Beisteuer und Lieferungen zu befürworten
3 Die Gründung eines gemeinsamen deutschen Bibel
blattes Dieselbe kommt zum Beschluß und wird die
Herausgabe desselben Herr Licentiat Pastor Breest in
Berlin übertragen Hiermit kann das langwierige Werk
der Bibelrevision bis auf die redaktionelle Zurechtlegung
als abgeschlossen angesehen werden

Weihnachtsfeier Im Neuen Theater hält
der V C zu Halle a S bestehend aus den akademischen
Turnvereinen Saxo Thuring a und Vandalia sein
Weihnachtsfest ab

sStadttheater, Schiller s Trauerspiel Die
Verschwörung des Fiesco zu Genua welches am
kommenden Donnerstag zum ersten Mal im neuen Hause
zur Aufführung gelangt hat in den Hauptrollen folgende
Besetzung erfahren Fiesco Herr R in ald Mulewy Hassan
Herr Friedrich Gräfin Julia Fräulein Weis Gräfin
Leonore Fräulein Schneider Gianettino Dorna Herr
Fried au Verrina Herr Rückert Zu der Fiesco Auf
führung werden Schülerbillets an die Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten durch die betreffenden Schulvorstände abge
geben

Thüringischer Bezirksverein deutscher In
genieure I der am Dienstag den 14 Januar Abends
8 Uhr im Gasthofe Stadt Hamburg Hierselbst stattfin
denden Sitzung des Thüring Bezirksvereins deutscher In
genieure wird verhandelt werden über 1 Einläufe 2
Geschäftliches 3 Bericht der Kassenrevisoren 4 Herr
Maschinenbauinspektor Hammer über Dampfverbrauch
bei Fördermaschinen 5 Fragekasten

Gewerbe Verein zu Halle a S Dienstag
den 14 Januar Abends 8 Uhr wird die Monats Ver
sammlung des Gewerbe Vereins im Gasthof zum schwarzen
Adler Steinstraße abgehalten werden Die Tagesord
nung enthält folgende Punkte 1 Allgemeine Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder 3 Vortrag des Herrn
Dr Pohlmeyer Berlin über Wesen und Werth
des Handfertigkeit Unterrichts 4 Geschäftliches
Gäste einzuführen ist erwünscht

Versammlung Die hiesige Bäckerinnung
setzte in ihrer stattgehabten Vorstandsversar mlung folgende
Punkte für die Tagesordnung der fälligen Quartalver
sammlung fest 1 Aufnahme neuer Mitglieder Meister
und Gesellenprüfungen Lehrlingsaufdingung 2 Rech
nungslegung der Jnnungs Sterbe Kranken Gesellen
Herbergs Bergnügungs und Schulkasse Bericht der
Revisoren und Dechargeertheilung 3 Feststellung und
Genehmigung der vom Vorstande festgesetzten Haushalt
ungsplänen für obige Kassen 4 Wahl des Vorstandes
5 Wahl von Mitgliedern der Ausschüsse für Gesellen
prüfungen Herbergs Arbeits Nachweis und Lehrlings
wesen sowie Schiedsgerichtswesen und Abgeordnete des
Jnnungs Ausschusses 6 Kohlenangelegenheit 7 Gem
Interessen Die in einer separat abgehaltenen Sitzung
des Rechnungsprüfungsausschusses vorgenomwene Revi
sion sämmtlicher 6 Kassen ergab den Richtigkeitsbefund

Kallescher Schützenbund Leider etwas ver
spätet wird uus mitgetheilt daß heute Abend in der

Dresdener Bierhalle eine Sitzung des Halleschen Schützen
bundes stattfinden wird Herr stud chem Meißner
wird einen Vortrag über das Thema Das Schießpul
ver und die Theorie des Schießens halten der
durch zahlreiche Experimente erläutert ein sehr interessanter
zu werden verspricht

Influenza Wie uns mitgetheilt wird soll sich
der eigenthümliche Umstand gezeigt haben daß Radfahrer
d h solche Besitzer von Fahrrädern die täglich ihre be
stimmte Zeit fahren von der Influenza verschont geblieben
sind und sich höchstens einen starken Schnupfen zugezogen
haben Die in hiesigen Radfahrerkreisen darüber ange
stellten Erhebungen werden vielleicht zu einem interessan
ten Resultat führen

Befitzwe chse l Das Hotel Berger vor
Äem Steinthor ist am Sonnabend für 115000 Mk in

den Besitz des Herrn Gastwirth Käppel hier große
Ulrichstraße übergegangen Die Uebernahme ersolgt am
1 Februar cr

Der fahrplanmäßig 10 Uhr 15 Min Abends hier
eintreffende Sorau Kottbus er Personenzug hatte gestern
von Falkenberg her eine Stunde Verspätung und außer
dem war das Einfahrtssignal nicht gegeben so daß der
selbe bet Diemitz abermals 20 Minuten Aufenthalt neh
men mußte

sGebäudeabbruch Am 16 d M werden die
alten Gebäude der Kinderbewahranstalt an der Schulgasse
abgebrochen werden und an ihre Stelle wird ein stattlicher
Neubau treten in dessen Erdgeschoß wie wir hören ein
prächtiges CafS eingerichtet werden soll

sGeretter Vor einigen Tagen fand eine Dienst
herrschaft in der Wuchererstraße das entlassene Mädchen
in einem heftigen Bluterguß Da man sofort erkannte
daß die Unglückliche eine ätzende Substanz genossen gab
man Gegenmittel die bald die erwartete Wirkung hatten
Anscheinend hat das Mädchen wegen der Folgen eines
Liebesverhältnisses den Tod gesucht Sie liegt da die
genossene Substanz erhebliche innere Verbrennungen erzeugt
schwer krank darnieder dürfte aber wieder genesen

sUnfall Am Sonnabend wurde ein sArbeiter
der hiesigen Zuckerraffinerie von einem bedauerlichen Un
fälle betroffen Der Mann war mit dem Transportiren
eines gefüllten Zuckerkastens beschäftigt wobei er ausglitt
und zu Falle kam Ein Unterschenkelbruch war die Folge
des Unfalles

Vermischtes
Die Gesammtzabl der studentischen Mensuren

des Fürsten Bismarck beläuft sich den Akademischen Mo
natsheften zufolge auf ungefähr sechzig davon hat er 15 gegen
das Corps Brunsviga geschlagen Die alten Paukbücher der
Hannover welcher der Kanzler angehört hat sind nicht mehr
im Besitz des Corps es besteht aber die Hoffnung daß sie bald
wieder dem Archiv einverleibt werden Alsdann wird sich wohl
die Fechterthätigkeit des Reichskanzlers genauer darstellen lassen
Uebrigens sei noch bemerkt daß der einzige sichtbare Schmiß
des Fürsten Bismarck von dem Bremenser Biedenweg gest als
Obergerichtsanwalt in Stade herrührt Aber der Kanzler be
hauptete einmal auf einem parlamentarischen Abendschoppen an
dem auch fein ehemaliger Gegner als Abgeordneter theilnahm
daß jener Schmiß incommentmäßig gewesen ei Herr Bieden
weg allerdings verneinte das sehr entschieden

Ein Parlamentsmitglied ohne Hände und Füße
In dem jüngst verstorbenen Arthur Kavanagh verliert die eng
lische Politik einen ihrer merkwürdigsten Vertreter Er war
ein vollständiger Krüppel kam ohne Arme und Beine auf die
Welt und doch gelangte er zu einer hervr aaenden Stellung
wurde ins Parlament gewählt u betzen mit und
war seines schönen Kopses und se er an i nehmen und geist
reichen Unterhaltung wegen ein erk iirier Liebling der Damen
Für sein Reitvergnügen hatte er sich einen besonderen Sattel
bauen lassen von welchem er sein Roß mit dem Zügel im
Munde lenkte Ebenso unterzeichnete er leinen Namen mit der
Feder im Munde Sein Eintritt ins Unterhaus machte ein
Ausnahmegesetz für ihn nothwendig Da kein Fremder das
Haus selbst während der Sitzungen betreten darf und Kava
nagh nur in einem Rollstuhl oder getragen seinen Sitz erreichen
konnte so wurde schließlich seinem Diener die besondere Erlaub
niß gegeben ihn auf dem Rücken hineinzutragen

Mainz 12 Januar Das Kriegsgericht verurtheilie
letzter Tage einen Soldaten zu achtjährigem Gefängniß weil
derselbe während des Exerzirens feinem Vorgesetzten das Ge
wehr vor die Füße geworfen Schimpfwort gebraucht hatte
und dann davon gelaufen war

Hamburg 12 Januar Der spanische Dampfer Jta
lia von Hamburg nach Ovorto unterwegs ist an der franzö
sischen Küste gescheitert und total verloren Nähere Nachrichten
fehlen noch

Theater Kuust Wissenschaft und Literatur
Halle 13 Januar Stadttheater Oper Infolge

des Hinfcheidens Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta blieb
das Theater mehrere Tage geschlossen Während dieser Zeit
beschäftigte man sich eifrig mit den Proben zu Richard Wag
ners genialem Wirke Lohengrin der nächst Tannenhäuser
populärsten Schöpfung des bedeutendsten dramatischen Kompo
nisten des neunzehnten Jahrhunderts Lifzt gebührt bekannt
lich das Verdienst den Lohengrin zuerst auf die Bühne
gebracht zu haben nachdem bereits 848 in einem historischen
Concert welches gelegentlich der Feier des 300jährigen Be
stehens der Dresdener Kapelle stattfand ein Bruchstück aus dem
eben fertig gewordenen Riesenwerke ausgeführt wurde und
zwar das Prächtige wirksame ergreifende Finale des ersten
Akltes Der Gottesgerichtskampf wie es in dem Programme
hieß Liszt s Feuereifer mußten alle Hindernisse weichen er
griff selbst zur Feder und suchte durch belehrende Mittheilun
gen über den Lohengrin Propaganda für die neue Oper zu
machen Seiner überzeugenden Beredtiamkeit gelang es auch
Die erste Aufführung 23 August 1850 war eine That von
ungeheurer Tragweite und der Erfolg entsprach den gehegten
Erwartungen Freilich vergingen trotzdem Jahrs ehe der edle
Schwanenritter auf der deutschen Bühne so recht heimisch wurde
Wiesbaden schritt voran dann folgten Leipzig Schwerin
Frankfurt denen sich nach und nach andere Städte anschlössen
aber die großen Hostheater fuhren fort den Lohengrin zu igno
riren bis endlich München und Wien und später auch Berlin
dem Zuge der Zeit nicht länger widerstanden Am beharrlich
sten grollte die Königliche Bühne in Stuttgart dem verschrieenen
Barrikadeukämpier bis sich seine herrliche Schöpfung endlich
auch in der württembergischen Hauptstadt Bahn brach Robert
Franz der Meister des deutschen Liedes war durch Liszt ein
geladen worden der ersten Aufführung in Weimar beizuwoh
nen Er schilderte die empfangenen Eindrücke in einem Briefe
der später veröffentlicht wurde und unter anderem folgende
Stelle enthielt Das Publikum lauschte gespannt andächtig
bewegt und ergriffen als fühle es die Macht eines klingenden
Stromes der ihm aus dem Herzen der Welt entgegenfluthete
Wieder einmal ein handgreiflicher Beweis daß die Menschen
sie mögen noch so blasirt sein instinktiv fühlen und gläubig
werden wenn ihnen etwas aus dem mysteriösen und doch so
klare Wellen sprudelnden Born der ewigen Natur geboten wird
Dieses Urtheil bildete einen wohlthuenden Kontrast zu dem
beißenden Witz und der ätzenden Satyre mit welcher das groß
artige Werk bei seinem Erscheinen von vielen Seiten ange
griffen wurde

Die gestrige Aufführung war sorgfältig vorbereitet Die
Ouvertüre wurde brillant ausgeführt Gewaltig rauschten die
Tonwellen dahin doch auch das zarteste Piano gelang vorzüg
lich Das sehr zahlreich versammelte Publikum zeigte daß es
dem großen Meister gegenüber die gebührende Achtung ver
langt und empfing einige Zuspätkommende mit energischem
Zischen

Fräulein Prosky Elsa verkörperte die sagenhafte Jungfrau
i liedlichster Weile Auch der Charakter ihres Organes eignet
sich trefflich um die mannigfachsten Nuancen desEmvfindens Ir
wiedergeben zu können wie Wagner es verlangt Im Spiel
entwickelte sie ed es Feuer Die ganze Auffassung und Durch
führung der Rolle zeugte von eingehenden Studien Fräulein
Kamiusky war eine ebenso ausgezeichnete Sängerin als Dar
stellerin der Ortrud Ihre Individualität weist sie hauptsäch
lich auf solche dämonische Frauengestalten an und ihre mächtige
Altstimme zeigte sich selbst an jenen Stellen ausreichend wo
es mehr als gewöhnlich uuf das Durchdringen gewaltiger Ton
massen ankommt Das stumme Spiel im ersten Akt schien uns
allerding etwas monoton namentlich was die Bewegung der
Hände anbelangte aber später in den Duetten mit Telramund
und Elsa ließen finstere Tragik und voll ausströmende Leiden
schaft nichts zu wünschen über Hier spiegelten sich die ver
schiedensten Gemüthsbewegungen die des Hasses der Verzweif
lung der Rachsucht und des Hohnes in ergreifender Weise
wieder Mimik und Geberdensspiel vereinigten sich zu einem
harmonischeu Ganzen Herr Demuth sang den Telramund
sehr schön und erfreute durch treffliche Aussprache was gerade
in Wagneropern eine Hauptsache ist aber unseres Erachtens
nach muß er den brabanttschen Grafen schauspielerisch mit
schärferen Strichen zeichnen Zum Beispiel bei den Stellen
Tu fürchterliches Weib und Daß selbst die Waffe mir ge

raubt mit der ich Dich erschlüg kam die rasende Wuth nicht
so recht zum Ausdruck während anderes wieder ausgezeichnet
declamirt wurde

Herr Stierlin Heinrich der Vogler war nicht disponirt
auch schien ihm die Parthie nicht ganz bequem zu liegen Auch
Herr Stäven hatte anfänglich offenbar mit Indisposition zu
kämpfen man hörte das namentlich bei dem Pianissimostellen
Die Stimme klang da ziemlich spröde Im Verlaufe des Abends
wurde der Künstler aber wieder Herr über sein Organ Das
Beste leistete er entschieden im dritten Akt in dem großen Duett
mit Elsa und später bei der Erzählung In fernem Land
Herr Vo i g t Heerrufer tremulirie gestern mehr als wir es sonst
an ihm gewohnt sind

Die Aufführung machte Herrn Kapellmeister Weintraub
alle Ehre Bei dem Ensemblesatz Du kündest jetzt Dein wahr
Gericht schwankte le der im Ansänge die Intonation Im
Finale des letzten Aktes war ein ziemlich bedeutender Strich
angebracht Nach den Aktschlüssen folgten wiederholte stürmische
Hervorrufe Die Chöce hielten sich wenn man die Schwierig
keit der Aufgabe bedenkt recht wacker Nuc den Chor bei dem
Erscheinen Lohengiins im ersten Akte hätten wir feiner schattirt
gewünscht Das Haus war ausverkauft

Leo Schellbach
Die Bibliothek des letzte Woche verstorbenen Shake

speare Gelehrten Flank Marshall wird in den nächsten
Wochen in London zur öffentlichen Versteigerung gelangen
Dieselbe ist namentlich reich an ersten Ausgaben der Werke des
Dichters

Nathalie v Elchstruth ist jetzt auch unter die Büh
nenschriftstellerinnen gegangen Ein vieraktiger Schwank Sie
wird geküßt welchen sie im Verein mit H v Änderten ge
schrieben hat bei seiner ersten Aufführung am Hamburger
Thaliatheater einen vollen Heiterkeitserfolg gehabt

Sullivan s neue komische Oper Die Gondolieri
oder der König von Barataria hat bei ihrer ersten Aufführ
ung im Park Theatre in New York mißfallen Die gefammte
Newyorker Presse äußert sich ungünstig über die Oper die
wie es heißt hinter den früheren Schöpfungen Sullivan s bei
Weitcnl zurückbleibe Auch das Gilbert sche Libretto findet
nicht Gnade in den Augen der amerikanischen Kritiker

Zola s Traum als Oper Binnen Kurzem wird
in der Komischen Oper in Paris eine neue Oper I,s Mvs
in acht Tableaux aufgeführt werden Text von Zola Musik
parMon von Bruno

Ein litterarisches Ereigniß steht demnächst im
Ostend Theater bevor Die Direktion hat wie sie schreibt
soeben das fünfaktige altgermanische Trauerspiel Loli von
A Kayser Langerhannß zur Aufführung angenommen das be
reits im Würzburger Stadttheater sehr erfolgreich dargestellt
worden ist Im Ostend Theater wo bekanntlich auch Wilden
bruch mehrere seiner großartigen Bühnenerfolge erzielte dürfte
die Premiere des Loki um so lebhafteres Interesse erwecken
als die Direktion ganz neue Dekorationen für das an wirk
samen Szenen überaus reiche Stück anfertigen läßt

Theodor Fontane veröffentlicht die folgende Dank
sagung Von nah und fern sind mir bei Gelegenheit meines
70 Geburtstages zahlreiche Beglückwünschungen zugegangen
auf die jedem Einzelnen in ein paar Briefzeilen zu antworten
mein bestimmter Wunsch und Wille ist Es wird dies aber
Zeit kosten da jeder Tag sein Maß hat weshalb ich bitte
heute einen vorläufigen Generaldank an alle die die sich
meiner so freundlich erinnert aussprechen zu dürfen Theodor
Fontäne

Zu den Opfern der Influenza in Newyork gehören
Herr Guillmasse vom Standard Theater und der Tenorist
Wilhelm Sedlmeyer vom Metropolitan Opernhaus der noch
am vergangenen Freitag im Barbier von Sevilla ausge
treten war

Aus der Reichshauptstadt
Zwei Trauerfeierlichkeiten fanden heute Nach

mittag statt von denen die erste dem verstorbenen Archidiako
nusFrauzLaake in der Jakobikirche galt In dem mit Blumen
geschmückten und von einer zahlreichen Gemeinde erfüllten
Gotteshause stand der Sarg den die Gemeindevertreier die
Chargirten des Berliner Wingolf viele Amtsbrüder des Ent
schlafenen sowie der Generalmajor z D v Bülow trauernd
umstanden Prediger Fischer aus Straußberg hielt die Gedächt
nisrede während der Kirchenchor Gelänge vortrug Die Be
erdigung erfolgte auf dem alten Jakobikirchhose am RoCkrug

Die zweite Trauerfeierlichkeit fand zwei Stunden später für
den Hierselbst verstorbenen Oberpräsidenten a D Dr Moritz
von Bardeleben im Sterbehause Kurfürstendamm Nr 138 statt
Da die Beisetzung selbst in Koblenz erfolgen wird halten die
Behörden und Freunde aus der Rheinprovinz in deren Mitte
der Verstorbene eine so reiche Thätigkeit entfaltet darauf ver
zichtet Kranzspenden nach Berlin zu senden nur von der rheini
schen Ritterschaft war ein prächtiger Kranz mit Inschrift einge
gangen Zur Theilnahme an der Trauerfeier hatten sich die
Staats minister von GMer und Herrfurth Minister Delbrück
Unterstaatssekretär Nasse der Herzog von Ratibor mit dem
Geh Rath Metzel als Vertreter des Herrenhauses Hans von
Rochow Berger Witten und ankere Mitglieder beider Kammern
und viele Offiziere eingefunden Die Gedächtnißrede hielt
der Konsistorialrath Dryauder der früher lange Zeit in Bonn
gelebt hat

Unfälle beim Trauerzuge Obgleich die Polizei
zu verhindern suchte daß sich Unglücksfälle wiederholten wie
sie bei der Beerdigung Kaiser Wilhelms 1 und Kaiser Friedrichs
vorgekommen es fielen u A Leute von Bäumen die sie er
klettert hatten herab so kamen dennoch mehrere derartige Un
glücksfälle vor Im Thiergarten war der Andrang des Volkes
ein so gewaltiger daß die Polizei nicht gut Alles überblicken
und das Besteigen der Bäume verhindern konnte Ein von
einem Baume herabfallender junger Mensch brach
das linke Bein nnd zerschmetterte obendrein im Falle einer
Dame das Schlüsselbein Ein Anderer fiel so unglück
lich auf den Kopf daß er sich in einer Astspitze das rechte Auge



nuMcß Einer Dame wurde im Gedriwge eine Rippe einge
drückt so daß sie bewuhtlos u ammknbrcich eine aride e er
hielt von dem Pferde eines Schutzmanns einen Tritt daß der
Stiekel in Fetzen sprang und das Blut mächtig hervorquoll
Durch das lange Warten in der dichtgedrängten Masse kamen
dielfach Ohnmachtsanfälle vor gegen welche jedoch rasch Hilfe
geschafft wurde indem die fliegenden Budiker mit ihren Er
frischungen herbeieilten und den Ohnmächtigen die Zunge mit
Cognac netzten

Eine schlagfertige Braut Ein peinlicher Austritt
fand am Freitag Nachmittag in einem Pferdebahnwagen der
nach Treptow führenden Linie statt Ein Herr und eine Dame
die während der Fahrt eingestiegen waren schienen in lebhafter
Unterhaltung begriffen namentlich sprach die Dame dabei sehr
laut Als der Herr vermuthlich um die weitere Unterhaltung
in Gegenwart der anderen Fahrgäste nicht fortzusetzen schwieg
stand die Dame Plötzlich auf richtete schnell einige Male
hintereinander eine Frage an den Herrn und versetzte ihm
sodann als er nicht antwortete eine schallende Ohrfeige Der
Herr verließ sofort den Wagen die Dame folgte ihm Letztere
soll die Tochter eines wohlhabenden Gärtnerei Besitzers und
der Herr ihr Bräutigam sein Von der Dame wird erzählt
daß si bereits einen früheren Bräutigam geprügelt habe

Die entsetzliche That eines Wahnsinnigen ver
ursachte vorgestern im Hause Stralauerstraße 2l und in dessen
Nachbarschaft eine gewaltige Aufregung Daselbst bewohnt seit
längerer Zeit die unverehelichte Schneiderin Auna Pohl M
Jahre alt und aus Herrenburg Kreis Glogau gebürtig eine
Hof parterre belegene aus zweifenstriger Stube und einer
Kammer bestehende Wohnung Als die Pohl von der Kleinen
Nndreasstraße 17 nach dem genannten Hause übersiedelte um
daselbst zunächst eine im dritten Stockwerke belegene Wohnung
zu beziehen hatte sich dem Hauseiyenthümer Herrn Eichmann
ein älterer anständig gekleideter Mann als Bruder des Fräul
Pohl vorgestellt und für die Zahlungsfähigkeit der Mietherin
auch Garantie übernommen Es war dies der jetzt 40jährige
Weinküfer Otto Bozin und wie sich später herausstellte nicht
der Bruder sondern der Bräutigam der Pohl Bozin welcher
damals in der Jüdenstraße in letzter Zeit aber hinter der
Nikolaikirche wohnte war nach jahrelangem Aufenthalte in der
Irrenanstalt zuDalldorf von dort als geheilt entlassen worden
und galt allgemein für einen nüchternen und sparsamen Mann
Der Aufenthalt außerhalb der Anstalt mag ihm aher nicht gut
gethan haben denn nicht nach allzulanger Zeit machten sich an
dem Unglücklichen wieder Spuren von Geistesgestörtheit be
merkbar er begann ein unstätes Leben zu führen und sich
obendrein dem Trunke zu ergeben Von dieser Zeit an kam
es ab und zu in der Wohnung seiner Braut zu heftigen lär
menden Szenen welche den Hauswirth veranlaßten seiner
Mietherin die oben beschriebene Hofwohnung anzuweisen Da
sich der Geisteszustand des B von Tag zu Tag verschlimmerte
so wurde im August vorigen Jahres wiederum seine Unter
bringung in der Irrenanstalt Dalldors bewirkt er verließ die
selbe dann bald auf einige Monate mußte aber Mitte Novem
ber vorigen Jahres in dieselbe zurückgebracht werden In den
letzten Tagen mag Bozin aus der Anstalt entsprungen sein
denn vorgestern Morgen gegen 7 Uhr stellte derselbe sich Plötz
lich wieder in der Wohnung des Fräulein Pshl ein Diese
erkannte auf den ersten Blick daß ihres Bräutigams Zustand
besorgnißerregender denn je war er erschien völlig verstört und
führte wirre Reden in seiner Hand schwang der Wahnsinnige
ein dickes Lattenstück während er seiner Braut zuriek Jetzt
werden wir belagert Der Tobsuchtsanfall kam aber noch
nicht zum Ausbruche der Unglückliche schien von dsr Entbehr
ung und dem weiten Wege erschöpft zu sein Er entkleidete
sich und legte sich zu Bett Als später Jemand an die Thür
klopfte erwachte der Irre sprang plötzlich aus dem Bett und
rief Anna wenn Du mich nicht rettest so salle ich todt vor
Dir nieder Abwechselnd brach er dann in Thränen aus
verwünschte und verfluchte leine unglückliche Lage Später
wurde er ruhiger und legte sich wieder zu Bett Nachmittags
gegen 2 Uhr indeß stellte sich ein neuer Tobsuchtsanfall bei
ihm ein der die Pohl endlich doch bestimmte polizeiliche Hilfe
zu rcquiriren zumal der Wahnsinnige jetzt ihre sauer erwor
benen Wirihschaftsgegenstände zu demoliren begann Der Irre
schloß sich ein und rief seiner Braut über den Hof nach

Anna wenn Du mich anzeigst stecke ich Alles in Brand und
schneide mir den Hais durch Fräulein Pohl erschien bald in
Begleitung eines Schutzmannes der sich aber da Bozin
Niemanden einlassen wollte wieder entfernen mußte Während
nun die ausgesperrte Pohl neben den entsetzten Hausbewohnern
aus dem Hose verweilte loderten in dem Zimmer plötzlich die
hellen Flammen empor der Wahnsinnige hatte seine Drohung
Alles i Brand zu stecken wahr gemacht Zugleich erschien
derselbe auch im offenen Fenster einen grauenerregenden An
blick bietend Der Tobsüchtige hatte sich am Hals und den

Pulkadern der Hände klaffende Wunden beigebracht aus denen
das Blut über die Fensterbriistuny hinabströmte in der Rechren
schwang er mit wilden Ausschrei das blutige Rasirmesser mit
welchem er sich die Wunden beigebracht Da er zum Oeffnen
der Wohnung nicht zu bewegen war so mußte die Thür der
selben gewaltsam gesprengt werden und mehrere beherzte
Mänrer drangen in die rauch erfüllte Stube Nach kurzem

Kampfe gelang es ihnen den Wahnsinnigen zu überwältigen
zn entwaffnen und auf den Hof zu führen Hier wurde der
selbe auf einer Seitentreppe niedergehalten um von herbeige
eilten Samaritern verbunden zu werden dies wollte indeß
lange nicht gelingen da der Tobsüchtige sich auss Heftigste
sträubte wild um sich schlug und den Leuten das fertige Ver
bandzeug aus d n Händen riß Inzwischen hatten Hausbe
wohner sich an das Ablöschen des Feuers gemacht und die
Mannschaften der mittlerweile alarmirten Feuerwehr trugen
dann die brennenden Betten und das Sopha auf den Hof um
daselbst nachmlöschen Nach halbstündiger Thätigkeit konnte
die Feuerwehr wieder abrücken Den Irren hatte man
inzwischen gefesselt und nothdürftig verbunden zugleich auch
einen Lückfchen Krankenwagen telegraphisch requirirt In
diesem wurde der Unglückliche der laut schrie und schimpfte
gegen 4 Uhr Nachmittags nachdem man ihn festgeschnallt
hatte nach der Charii transvortirt

Ueber einen entsetzlichenDoppelmord und Selbst
mord den ein erst im vorigen Jahre von hier ausgewanderter
Berliner in Jomville Brasilien verübt hat liegt ein Bericht
vor ans dem wir vorläufig den knappen Thatbestand wie folgt
herausheben Am Freitaa den 29 November hat sich so
lautet die Meldung aus Joinville in hiesiger Kolonie m den
Abendstunden ein Drama abgespielt dessen Einzelheiten in einiges
Dunkel gehüllt sein werden dessen Endresultat icdoch ein grauen
haftes Entsetzen unter der Bewohnerschaft hervoraerufen hat
Der in der Adolfftraße aus dem früher Kayserlingfchen Grund
stück wohnhafte Schneider und Mützenmacher Otto Frädrich
aus Berlin mit dem Dampfer Rio am 18 Oktober 18S3 hier
als Kolonist eingewandert hat am genannten Tage zwischen 8
nnd 9 Uhr Abends sammt seinen beiden Töchtern Anna und
Else die erstere zehn die andere elf Jahre alt den Tod auf
schickliche Weise aefunden indem Frädrich zuerst seine be den
Kmder und dann sich selbst ermordete nachdem er vorher noch
die von ihm bewohnte Hütte in Brand gesteckt hatte

Eine Scene am Schlosse erregte gestern Nachmittag
allgemeines Aufsehen Zwei alte Frauen beide tiel in Schwarz
jedoch höchst einfach gekleidet verlangten unter Thränen unter
allen Umständen unseren Kaiser zu sprechen Man bedeutete
denselben daß das nicht möglich sei doch erklärten sie daß ihre
Existenz davon abhinge Auf Befragen erzählten sie daß die
verstorbene Kaiserin ihnen eine allmonatliche Unterstützung seit
dem Feldznge von 1870/71 gezahlt habe weil sie beide erwerbs
unfähig und an einem Tag in ein und derselben Schlacht ihre
Männer und Ernährer verloren hätten Sie wollten wissen
ob sie die Unterstützung noch weiterhin empfangen würden
Nachdem man ihnen versicherte daß dies zweifellos der Fall
sein werde beruhigten sie sich und versprachen nach der Trauer
feierlichkeit wiederzukommen

Was die Liebe vermag davon giebt ein Ereigniß
das in den Kreisen der Berliner Gelellschaft eifrig besprochen
wird ein glänzendes Zeugniß Die 38jährige kinderlose Wittwe
H G war in einen jungen Mann von dem sie wußte daß er
bereits verlobt ist dem jedoch die Mittel zum Heirathen fehlten
sterblich verliebt Ihre großen Reichthümer und alle Künste
den Geliebten in ihre Netz zu ziehen blieben erfolglos Er liebte
feine Braut und verschmähte das Geld Dies imponirte der
Wittwe gam gewaltig und sie beschloß den Mann welchen sie
über Alles liebte glücklich zu machen wenn auch an der Seite
einer Anderen Vor mehreren Tagen entsagte sie dem weltli
chen Leben und kaufte sich einen Platz in einem Frauenstift
in dem sie fortan zu leben gedenkt W itaus die größere Hälfte
ihres Besitztums jedoch ließ sie wie Rechtsanwalt Dr B
durch Schriftstücke bewies an den Mann ihres Herzens aus
zahlen damit er wie es darin heißt endlich das Ziel seiner
Wünsche keine Braut heimzuführeu erreichen könne Es han
delt sich um 2 V M Mark D e Verwandten der hochherzigen
Dame die übrigens nicht Millionäre sind behaupten nun die
Schenkung fei in einem Zustand von Geistesgestörtheit erfolgt
und es dürfe deshalb die Ablieferung des Kapitals an den
jungen Mann nicht erfolgen Es entspinnt sich in Folge dessen
nun ein Rechtsstreit der viel von sich reden machen und nicht
ohne Interesse sein wird

Der Abenteurer Ssawin der hier so viel von sich
reden gemacht hat befindet sich gegenwärtig bereits jenseits
der russischen Grenze in den Händen der dortigen Polizei nach
dem er am Sonnabend von hier aus unter sicherer Begleitung
nach Alexandrowo weiter befördert worden ist Seine vor
gestrige Vernehmung vor dem ersuchten Richter des hie

sigen Amtsgerichts I stand wie wir richtig vermutheten
mit seiner neuesten Flucht in Verbindung Die Staats
anwaltschaft zu Posen hat ein Strafverfahren gegen die
beiden Kr minalschutzleute eingeleitet welche Ssawin das
mals trgnsportirten Um festzustellen ob jene Beamten
welche inzwischen unter die umformirten Schutzleute straf
versetz sind eme Schuld bezw grobe Fahrlässigkeit an dem
Entweichen des ihnen anvertrauten Gefangenen trifft war
Ssawins zeugeneidliche Vernehmung erforderlich zugleich
sollte der Termin auch dazu dienen des Excornets Jndentität
definitiv festzustellen Dieser letztere Punkt stellte sich als
überflüssig heraus da Ssawin dem ihn von Genf nach Berlin
transvort renden Schutzmann bereits unterwegs rückhaltslos
eingestand der Gesuchte zu sein Bezüglich des ersten Punktes
wurde wie wir erfahren gegen die damaligen Transporteure
Belastendes nicht zu Tage gefördert Dieselben Kriminalbe
amten welche ihn von Genf nach hier gebracht beförderten
Ssawin am Sonnabend Abend gegen elf Uhr nach dem Schle
sien Bahnhofe von wo sie mit dem Gefangenen mit dem um
I l Uhr 47 Minuten abgehenden Zuge weiter fuhren Jn Thorn
traf der Zug gestern Morgen um 7 Uhr 30 Minuten in Ale
xandrowo gegen 9 Ubr Vormittags ein Dort erfolgte wie
uns telegraphisch gemeldet wird die Uebergabe des Gefangenen
an die russischen Behörden Die diesseitiger Beamten konnten
daher bald beruhigt die Rückreise antreten Damit hat hoffent
lich sie Affaire Ssawin ihren diesseits wenigstens definitiven
Abschluß gefu nden
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Standesamt Halle a S Meldung vom 10 Januar
Aufgeboten Der Handelsmann Berthold Clemens Alexan

der König nnd Marie Friederike Oichmann Gera Der
Schneider Josef Evidius Kula und Karoline Ernestine Schulz
Berlin Der Zimmermann Friedrich August Louis Steine
mann Möllendorf und Jds Pauline Topf Annarode Der
Schneider August Gustav Lemmer und Johanne Luise Loh
Sachsa Der Kesselheizer Karl August Schöpke Giebichen
stein und Wilhelmine Marie Römling Thurland Der Dr
Phil und Chemiker Karl Viktor Franz Richard Geister Halle
und Josefine Maria Anna Schuster Freiburg

Meldung vom 11 Januar
Eheschließungen Der Königliche Fußgendarm Friedrich

Heinrich Christof Döhrmann Mariendorf und Anna Emma
Klara Hnske Dryanderstraße 13 Der Schmied Johann
Gustav Talke gr Brauhausgasse 29 und Emilie Ehrenpfort
Augustastraße 11 Der Buchbrndermeister Friedrich Heinrich
Wilhelm Schneider kl Schlamm S und Auguste Bertha Menz
Karlstraße 16 Der StrafaustaltS Auffeher Friedrich Bern
hard Betzer am Kirchthor 16 und Johanne Marie Nitzer Hen
rtettenstraße 21 Der Handarbeiter Albert Adolf Rabe und
Sophie Friederike Marie Roßner Schillerstraße 27 Der
Hausdiener Karl Franz Gustav Franke Fleischergasse 2 und
Wilhelmine Anna Wa cker Brunoswarte 16ä Der Postillon
Christian Louis Ferdinand Hofmanrr gr Steinstraße 24 und
Friederike Ernestine Auguste Schimpf Spitze 33

Gestorben Des Eisendrehers Karl Kunth T Anna Maria
1 I Schillerstraße 27 Marie Wilhelmine Auguste Becker
19 I Saalberg 22 Des Gerichtsschreiber Anwärters Gust
Kleinau T Gertrud Zilla 2 T Wuchererstraße 196 Ma
thilde Laura Dewitz 35 I, gr Ulrichstratze 22 r Des Schlos
sers Ernst Brückner Ehefrau Marie Minna geb Koch 48 I
Bernburgerstraße 22 Des Handarbeiters Friedrich Tillack
T Emma 6 M Schmiedstraße 13 Arthur Richard Otto
Sachse 21 I Jäaerplatz 6 Des Oeconomen Alfred Pwrte
S Alfred 8 I Diakonissenhaus Der Handarberter Heinr
Christof August Bonath 39 I gr Wallstraße 24 Des
Diener Emil Gaitzsch T Friederile Luise 5 I Ludwigstraße
19 Die Wittwe Rosine Renz geb Burghardt 66 I gr
Sandberg 6 Der Schmiedemeister Karl Schraplau 67 I
Brunoswarte 12 Des Kaufmanns Karl Plötz S Ewald
Paul Walther Karl 6 M gr Ulrichstraße 47

Geboren Dem Schneidermeister Albert Vockeroth 1 T
Hedwig Emma Germarstraße S Dem Töpfer Gottlieb
Hipvert Zwillinge S Paul Walther und Carl Bruno Fried
richstraße 47 Dem Schneider Emil Fritsche 1 T Olga
Erna Mühlberg S Dem Tilchler Franz Hahn 1 T Pau
line Luise Martha gr Sandberg 12 Dem Eisenb Stat
Aspiranten Alfred Hartmann 1 S Friedrich Wilhelm Otto
Spitze 2 Dem Kartenmaler Max Döhler 1 Robert Arihur
Äcerseburgerstraße 14 Dem Fleischer Max Möbius 1 S
Max Langestraße 22 Dem Handarbeiter Christian Kummer
Zwillinge Maria Anna und Elia Frieda Entbindungs Jnstitut

2 unehel S 1 unehel T
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In Unterzeichneter ist zu haben

keibzttrikbverk
nwdils

durch den Kreislauf der mechanischen
Schwerpunkte um ihre Achsen

von

k GtvvuviAvMathematikus und Mechamkus

Preis 1 Mark
Selbstverlag des Verfassers

F lüt sche Buchdruckerei
R Nietschmann

s

Pfmid 8V Pfennige mir allein vei

neben dem Hauptpostamt

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mii
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

e ÄO IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

kiMym

Unterzeichneter erlaubt sich seine
in der ersten Etage gelegenen Locali
täten in empfehlende Erinnerung zu
bringen Bier ff

Auflage 352,000 das verbrei
tet st e aller deutschen Blä tt er über
haupt uß erdem erscheinenUeber
se tzungen in zwölf fremden Spra
chen

Die Moden
welt Illilstrirte Zeitung
für Toilette und
Handarbeiten
Monatlich zwei
Nummern Preis

vierteljährlich
M 1 25 75 Kr
Jährlich er
scheinen

24 Nummern mit
Toiletten und
Handarbeiten

enthaltend ge
gen 2000 Abbil

düngen mit Beschreibung welche das
ganze Gebiet der Garderobe uud Leib
wäsche für Damen Mädchen und Knaben
wie für das zartere Kindesalter umfassen
ebeilso die Leibwäsche für Herren und
die Bett nnd Tischwäsche c wie die

Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern

für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa400Muster VorzeichuungenMrWeiß

uud Buntstickerei Namens Chisfren c
Abonnements werden jederzeit angenommen

bei allen Buchhandlungen uud Postanstal
ten Probe Nummern gratis und franco
durch die Expedition Berlin Pots
damer Str 38 Wien I Operngasse 3

5

Große MWrch IZ
I Alw oder 1 April
1 zu vermiethen

sind Wohnungen
zu 240 bis 250

Mk zum 1 April zu vermiethen H
Näheres im Hause selbst

Für ein junges Mädchen wird
eine Stelle ols Hausmädchen gesucht

Zu erfragen Paradeplatz 4 Jä
gerberg b Hausmann

2 Et 3 St 2 K K u Zub Preis
4S0 1 Apr z v Kl Ulrichstr 27a

Wohnuug 2 Sl K I sowie
ein Laden zu vermtctben

Alte Promenade I
F dl Schlasst os aus Wunsch k

Mittagst geg w Gr Klausstr 12III
Lafontainestrrche S

sind Herrschaft Wohnungen
von 1050 u 1200 zu vermiethen

miethen Barfützerstr 17 T
Besicht von 4 5

1Z

Smnmelstrllen
ür Cigarreuköpfchen Kisten
Bänder Stanwl c befind

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg IS
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 3
W Camuitius Königstr 2S
Emil Erbst Forsterstr 4
A Nebuschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
ZV Küuuiger Laurentiussir 18

Hauptsammel u alleinige Vn
kausüstclle für Cigarreuköpfchen zc
bei Herrn

üNlarlt Rathhausg S
Vorrath wenn noch so wenig

Sitte sofort abzuliefern

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in HM
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Dienstag den 14 Januar 18SV
117 Vorstellung 85 Abonuementsvorstellung Farbe

Die lustigen Weiber von Windsor
Komisch phantastische Oper in 3 Akten mit Tanz

Musik von Otto N colai

Bekanntmachung
In Sachen betreffend die Enteignung von fArundcigenthum zur

Durchführung der förmlich festgestellten Baufluchtlinie in der Harz
gasse zu Halle a/S ist Seitens des Magistrats zu Halle a/S der
Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feststellung der Ent
chädigunz auf Grund der KZ 24 u ff des Gesetzes über die Enteig

nung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 gestellt worden
Dem Verfahren unterliegen folgende Parzellen

von Harzgasse No 5 No von 9 hin

Personen
Sir John Falstaff
Herr Mich Bürger von Windsor
Fenton
Junker Spärlich
Dr Cajus
Frau Fluth
Frau Reich

Adolf Stierlin
Arthur Voigt
Jacques Pohl
Raimund Czerny
Karl Brinkmann
Ludw Engelmann
Bertha Prosky
Klara Kaminsky
Louise Buttschardt
Adolf Dalwig

Zumgfer Anna Reich
Der Kellner im Gasthause zum Hosenbande

Chöre und Ballets Bürger und Frauen von Windsor Kinder
Masken von Elfen und andere Geister Mücken Wespen Zwei

Knechte des Herrn Fluth Kellner
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Prose Loge1 R 4 Mk
Orchesterloge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orckesterfauteuil 3

2 R letzte R 0 S0MI
3 Rang numm 1,
Gallerte 0 50

Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hwterr 1,Textbücher 50 Plg sowie Nummern des Tageblattes mit dem

Theaterzettel s 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderode Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 P g gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze stnd an dei

Theaterkasse 30 Big zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende tv Uhr

Mittwoch den tS Januar 18S 118 Vorstellung 86
Abonnements Vorstellung Farbe Zum 19 Male
I i z z ei Lev Hierauf iiÄ Lustspiel inAkten von Charlotte Birch Pseiffer

Donnerstag den IS Januar 18SV 119 Vorstellung 87
Abonnements Vorstellung Farbe Vl Vvr vI üraiiK
Sv Zk ie Republikanisches Trauerspiel in 5 Akten
von Schiller

Zu dieser Vorstellung werden Schülerbillets ausgegeben

87j88ÜMllMr kUliMhfN
Wontag nach Münchner ArtDienstag Hir I it

F

V0Q

kraul llvva

i

1067
1 14

zusammen 23 c m
eingetragen im Grundbuche von Halle Band 130 Blatt No 4667 und
Band 36 Blatt No 1303 dem Bauunternehmer G Sträube zu
Halle a/S gehörig

Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Commissar für die
ses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten
Flächen und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf

Dienstag den Sl Januar d Js Vormittags Uhr
im Rathhause zu Halle Rathsstube anberaumt und fordere alle zur
Zache Betheiligten hierdurch auf ihre Rechte in diesem Termine wahr
zunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Wrrnunz daß beim Aus
bleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun d e Entschädigung sestge
stellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Erfor
derliche verfügt werden wird

Merseburg den 4 Januar 1890
Der Regierungs Kommissar

gez Telschow
Reaiervngs Assessor

Innung Bangkwerkemirrrin
Dienstag den 14 Januar 1890 Abenvs 7 U zr in Kohls Restaurant

VsKestti ÄnnAK 1 Endgültige Genehmigung des Statuts
der Jnnangskrankenkasse 2 Weitere Besprechungem

Der Obermeister

kiMI vder MlierMileii
des staatl eoucess Kindergärtnerinnen Seminars

lil VDen geehrten Eltern zur gest Nachricht datz der Kindergarten
infolge polizeilicher Verordnung noch bis zum SV d M
geschlossen bleibt

Direction 8vK IS k
Nur uoch wenige Tage

Die Z pz eBravour Rollschuhläufer und musi
kalisches Potpourri

Frättleiu
Lieder und Walzersängerin

Herr rxGesangs Humorist

Alllv
Vravourkünstlerin am dem Te e

araphendraht
Rlr

Gr Production auf d Schwungseil

Equilibristische Akrobaten

Nliss undProduction auf der Glaspyramide
Die

Vr PI V
Parterre Gymnastiker Antipoden
Kautschuk ind Tylophonkünstler

Kassenöffnung 7 Uhr Beg n l
der Vorst 8 Uhr E d n U l,

seküssi Ost
m/m 6 Uiu k

Wer
für auswärtsinserirentvrll wende

i sich an die weltbekannte älteste
u leistungsfähigste Annoncen 1
Expedition von

l ili teili VoKlvi i i
HMe a S Gr Mäikerstr

k xrsriLS u k k österi XammsrsäriASiiii

k solt vsÄ Oj LrvsänKsr
Oesjük iav,i8t

18 er z iuZ 4 3 2 rmä 1,50 sinä2ii lrabsv in äer I

Kr G7Der OoncLrtüüKÄ ist ans äsr kiesigen ilia1s
Aiser Rilhtl Hli t kl Sul I Naze

MG Zum ersten Male hier WM
Uerimlm

große plastische Kunstfignren Ausstellung
Darstellend I vkv Oikri sti in 12 gr Gruppen

Anerkannt als die interessanteste und lehrreichste Schaustellung der
Jetztzeit da dieses Werk ohne jede Concurrenz dastehend ist Zeugnisse
über vorstehendes Geschäft st hm auf Wunsch zur Verfügung

Lade ergebenst Kunstfreunde und Geschichtsliebhaber zu einem
freundlichen Besuche ein
Täglich geöffnet von Morgens lll bis ll Uhr Abends

l Kunst Schansteller aus DresdenAM Unwiderruflich Sonntaq den IS Januar letzter Tag
Kassenpreis reserv Pl 50 H I Pl 30 H II Pl 20 H Kinder die Hälne

I e ll MimIer MlbeMz VvrW
Heute Dienstag 14 Januar er Abends 8 Uhr iu deu

Ulrichshallen gr Ulrichstratze SS

Jahresbericht Rechnungslegung Vorstandswahl Statuten
änderung

UKt M Germania,8tl kiis Pkrs Gts
Europäische Abtheilung Leipziger Platz 12 im llgimi HAlse

in Berlin
Total Aetiv am 1 Januar 1889 59,335 099
Reiner Ueberschuh einschl Sichcrhcits Capital 5,051,216
Versicherungen in Kraft 207,632 390
davon in Europa 80 624 182Auf Antrag Kriegsversicherung für Wehrpflichtige ohne

Extraprmnic
Die Policen nach 3 Jahren unanfechtbar

Steigende Dividende, mion nach S Jahren beginnend
Dividenden Bewerbungs Policenmit Aussicht auf wesent
lich erhöhte Dividende

Der ganze Netto Gewmn fällt den Versicherte zu
Nähere Auskunit ertheilt und n mmt Anträge entgegen

Die General Agentur Halle a S
ILIsiia Nlemeyerstr 6 Part

M

kev vvr
9 m/m 9 Älsrli

I

von 35 Narli an
0 ms Xnall Zs
vskrkorw Lal 6

m m 8 Nli Lal 9 m/m 15 N r

MMM fSÄW
obus lvnall 4 Narl
I iltonl

olins ksrausoli 25 Nsrk
stronea un z alle lagÄutensilisii III

grösstei Xn säer V ä s Zi bt
es 2b iM 0ii ii gratis VsrMiÄ viirzzs
MN Nsetuiakliie oller vorlisriZe
1u z des iZetiÄge 1 ür e Io
üderneliine ieii volle Qar vl is

neltwe ioli UmtÄusvI
reitn illiMt ,urüvk siniinileruux en I e
parsture etv s nder unct d IIiZ

Preislisten Zrstis niicl Lrgneo

i lZöi liv 8 risäriedstr 236/7

Gtsielu morgen 8 /4 tiyr
wurde uns unser innigst ge
gebenes Gretche im Alter
von l /z Jahren nach schwe
ren Leiden dn ch einen sanften
Tod entrissen

Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht

Um stilles Beileid bitten die
schwergeprüften Eltern

j i und Krauneb ZTvrkst

Jeden Mittag von 1l bis 2

Schnlfahren
für Avfänger im Zweirad
fahren aller Systeme

Anmeldungen jederzeit räch uns
Contor Reue Promenade 8
erbeten Heute ZloiitsA L l ei
von 8 Uhr ab im großen Saale der

für alle Sorten Räder

SÄ MRSk vöBl
Neue Promenade 8

Die unterzeichnete Handelskammer hat dnrch
den am 10 Januar d I erfolgten Tod des König
lichen Bergrathes

MllM KZNdvk j Weihtiifcls
Ritter pp Direktor der Werschen Weißenfelser Braun
kohlen Aktiengesellschaft ein langjähriges hochgeschätztes

und treues Mitglied verloreu Wir beklagen diesen
herben Verlust um so mehr als der Heimgegangene
stets mit unermüdlichem Pflichteifer und rastloser
Thätigkeit sich den Arbeiten der Handelskammer ge
widmet und die ihm gestellten Aufgaben im Dienste
der Allgemeinheit in gewissenhaftester Weise ihrer
Losung entgegengeführt hat Dem Entschlafenen
welchem es durch seine persönliche Liebenswürdigkeit
Milde und Bescheidenheit im höchsten Grade gelungen
war nicht nur die allgemeinste Achtung sondern
auch die größte Verehrung unter seinen Collegen zu
erwerben wird ein dauerndes Gedächtniß unter uns
bewahrt bleiben

Halle a S den 12 Januar 1890
Die Handelskammer

R tL

Verlag und Druck von R Ni,ets,chmann inZHalle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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